
Wolfram Wette/Günter Knebel/Detlef Garbe (Hrsg.)

Manfred Messerschmidt
Historiker, Aufklärer, Vorbild
Mit Beiträgen von und über Manfred Messerschmidt

Im Auftrag der Bundesvereinigung
Opfer der NS-Militärjustiz e.V.

(= Schriftenreihe Geschichte & Frieden, Bd. 56)

336 Seiten, 73 Abbildungen, 29.80 €
ISBN 978-3-949116-35-3

Anfeindungen haben ihn stets begleitet, doch seinem Weg ist er stets treu 
geblieben: Manfred Messerschmidt, Nestor kritischer Militärgeschichte, 
der ungeachtet seiner Bescheidenheit mehr erreicht hat als alle seine Geg-
ner zusammen. Mehr noch. Er hat seinem Land Gutes getan, indem er es 
mit schmerzhaften Wahrheiten konfrontierte, die vielen, denkt man etwa 
an „Vogelschiss“-Gauland, selbst heute noch nicht gefallen.

Anlässlich seines 100. Geburtstages erinnert nun ein Buch des Bremer 
Donat Verlages an das Lebenswerk Messerschmidts. Es enthält wichtige 
Arbeiten von ihm, die nichts von ihrer Gültigkeit verloren haben und ihn 
als klaren Denker charakterisieren, der wie George Orwell die Freiheit 
als das Recht begriff, „anderen zu sagen, was sie nicht hören wollen.“

Noch Ende der 1960er Jahre war die Legende von der „sauberen 
Wehrmacht“, die während des Zweiten Weltkriegs unbefleckt durch die 
Zeiten marschiert sein sollte, weit verbreitet. Das änderte sich im Gefol-
ge der Ernennung Messerschmidts durch Verteidigungsminister Helmut 
Schmidt 1970 zum  „Leitender Direktor“ des Militärgeschichtlichen For-
schungsamtes (MGFA) in Freiburg i. Br. Kaum im Amt, das er bis zu 
seiner Frühpensionierung 1988 innehatte, konzipierte er das zehnbändi-
ge Forschungsprojekt „Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg“. 
Mit ihm stellte er die vordem übliche militärimmanente Sichtweise vom 
Kopf auf die Füße. In Verbindung mit jüngeren Historikern im MGFA er-
warb er sich herausragende Verdienste um die Entwicklung einer kritischen 
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Militärgeschichtsschreibung. Allgemeingut geworden sind seine Er-
kenntnisse: Die Wehrmacht war der „stählernde Garant des NS-Sys-
tems“ und der von ihr geführte, verbrecherische Krieg, der den Ho-
locaust erst ermöglichte, muss als „kriminelles Ereignis“ bewertet 
werden. Gleiches gilt für sein vernichtendes Urteil über die mörde-
rische Militärjustiz der NS-Zeit mit ihrer überbordenden Todesstra-
fenpraxis. „Alles, was er als Historiker und Jurist schrieb, hatte Be-
stand, weil es auf Primärquellen beruhte und damit ‚wasserdicht‘ 
belegt war. Seine Kritiker mochten ihn verleumden, widerlegen konn-
ten sie ihn damals und bis heute nicht“ – so Wolfram Wette, einer der 
engen Mitarbeiter Messerschmidts im MGFA, in seinem umfassen-
den und einfühlsamen Porträt, das ihn als „große Ausnahmeerschei-
nung“ und für die Demokratie in der BRD als einen „Glücksfall“ 
würdigt.

Messerschmidts weit gespanntem geschichtspolitischem Engage-
ment für die Rehabilitierung der Opfer der Militärjustiz, seinem Auf-
treten als Redner und Gutachter im Rahmen der „Wehrmachtsaus-
stellung“ und seiner Bedeutung als Historiker ist der dritte Teil des 
Bandes gewidmet. Fast 30 AutorInnen aus Politik, Wissenschaft und 
Geistesleben legen dar, in welchem Maße sie von seinem Wirken in 
ihrer Haltung bis heute beeinflusst worden sind. Sie begreifen ihn als 
einen Historiker und Menschen, der Zeitgeschichte geschrieben hat. 
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